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Neue gemeinsame Fachgruppe erforscht 
Bildanalyseverfahren 
Kooperationsvereinbarung zwischen HTWK Leipzig und Fraunhofer IZI unterzeichnet 
 
Am 12. August 2014 unterzeichneten Prof. Dr.-Ing. Markus Krabbes, kommissarischer Rektor der Hochschule für Technik, 
Wirtschaft und Kultur Leipzig (HTWK Leipzig) , und Prof. Dr.-Ing. Reimund Neugebauer, Präsident der Fraunhofer-
Gesellschaft, eine Erklärung über die Gründung einer gemeinsamen Fachgruppe „Zell-funktionale Bildanalyse“. In dieser 
Gruppe werden Wissenschaftler des Leipziger Fraunhofer-Instituts für Zelltherapie und Immunologie (IZI) und der HTWK 
Leipzig zusammenarbeiten. Diese Gruppe wird mikroskopie-basierte Verfahren und Analysemethoden weiterentwickeln, die 
den aktuellen Funktionszustand von Zellen und Geweben umfassender als bisher beschreiben können. Die gemeinsame 
Fachgruppe soll im Herbst 2014 starten. Die Fraunhofer-Gesellschaft stellt dafür 1,5 Mio Euro in den nächsten fünf Jahren 
zur Verfügung, die HTWK Leipzig bringt sich – unterstützt durch das Sächsische Staatsministerium für Wissenschaft und 
Kunst – mit der Professur Biotronische Systeme an der HTWK Leipzig ein. 
 
„Diese neuartige Kooperationsform ermöglicht es uns, unsere jeweiligen Stärken zusammenzubringen“, erklärte Prof. 
Markus Krabbes, kommissarischer Rektor und Prorektor Forschung der HTWK Leipzig. „Das Fraunhofer IZI trägt das fachliche 
Wissen zu zellbiologischen und regenerativen Prozessen bei, wir das ingenieurwissenschaftliche Know-how in der 
Bildauswertung. Und da beide Partner anwendungsorientiert arbeiten, sehe ich hier beste Erfolgsaussichten. Unser Ziel ist, 
in Zukunft solche strategischen Kooperationen auszubauen - gerade innerhalb der Wissenschaftsregion Leipzig.“ 
 
Inhaber der neuen Professur „Biotronische Systeme“ und Leiter der gemeinsamen Fachgruppe „Zell-funktionale Bildanalyse“ 
ist Prof. Dr.-Ing. Ulf-Dietrich Braumann (HTWK Leipzig). Ziel der Gruppe ist insbesondere die Etablierung einer 
Analyseplattform für kontinuierliche, bildbasierte, sowie zerstörungsfreie zell-funktionale Analysen: „Die neue Fachgruppe 
wird nicht nur neue Bildgebungsverfahren zur Beobachtung von Zellkulturen und organtypischen Kulturen aus der 
Hirnschlagforschung einsetzen, sondern dafür zugeschnittene Bildanalyseverfahren erarbeiten, mit denen automatisierte 
und damit objektivierte Messungen z.B. hinsichtlich der Zell- und Gewebeform oder der Anordnung bestimmter Zellen im 
Gewebe vorgenommen werden können“, so Prof. Braumann. „Dies erfordert ein enges interdisziplinäres Zusammenwirken 
innerhalb der Fachgruppe, bestehend aus Kollegen von Fraunhofer IZI und HTWK, aber genauso die Nutzung der vielfältigen 
externen Kooperationsmöglichkeiten, wie etwa mit der Leipziger Universitätsmedizin oder mit in Leipzig ansässigen Firmen 
aus dem Wirtschaftscluster Gesundheitswirtschaft und Biotechnologie.“ 
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Im Bild:  
Vorn, sitzend, von links: Prof. Reimund Neugebauer, Präsident 
der Fraunhofer-Gesellschaft, und Prof. Markus Krabbes, 
kommissarischer Rektor der HTWK Leipzig, bei der 
Unterzeichnung des LOI am 12. 08.2014. 
Stehend, von links: Prof. Frank Emmrich (Fraunhofer IZI), 
Stanislaw Tillich, Ministerpräsident des Freistaats Sachsen 
und Prof. Ulf-Dietrich Braumann (HTWK Leipzig, Leiter der 
geplanten gemeinsamen Gruppe)  
Dieses Foto darf unter Angabe des Fotografen „Johannes 
Ernst“ im Zusammenhang mit dieser Pressemitteilung 
kostenfrei verwendet werden. Download in Druckauflösung 
hier: 
https://www.dropbox.com/sh/b39q257g09x1rrx/AAA0GuHoQ3
RPdG7BP-AarVIma  
 

 
Ansprechpartner: 
Prof. Dr.-Ing. Markus Krabbes, Prorektor Forschung, Telefon: +49 341 3076-6316, prorektorf@htwk-leipzig.de  
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